
Dieser Motor ist in 
verschiedenen Fahr-
zeugen und Varianten 
in großen Stückzah-

len verbaut worden. Er ist bei 
der Einstellung der Spannrolle 
für den Monteur nicht ohne Ri-
siko. 
Um einen reibungslosen Ab-
lauf des Riemenwechsels zu 
gewährleisten, geben wir hier 
eine gut nachvollziehbare In-
stallationshilfe.

Vorbereitende Arbeiten zum 
Ausbau:
n	�Scheinwerfer vorn rechts ent-

fernen
n	�Ladeluftschlauch abbauen
n	�Kühlwasserausgleichsbehäl-

ter lösen
n	�Den Vorratsbehälter der Ser-

volenkung vom Halter lösen; 
nur zur Seite legen 

n	�Nun den oberen Zahnriemen-
deckel entfernen

n	�Vakuumpumpe am Zylinder-
kopf hinten abbauen

n	�Jetzt die untere Motorverklei-
dung abbauen

n	�Den Keilrippenriemen ent-
spannen und abnehmen

n	�Die drei Befestigungsschrau-

Wie viele renom-
mierte Markenpro-
dukte werden auch 
Beru Glühkerzen von 

Nachbauern kopiert. Dabei ist 
die Ähnlichkeit des Nachbaus 
mit dem Original teilweise frap-
pierend. Damit wird beim Laien 
der Eindruck erweckt, es hande-
le sich um das Beru Originalteil, 
das ab Werk von vielen Fahr-
zeugherstellern verbaut wird. 
Allerdings: Der Unterschied 
liegt in Technik und Funktion – 
und ist nicht zu unterschätzen.

Das bedeutet im Einzelnen
n	Die Nachbau-Glühkerzen sind 
viel zu kalt ausgelegt. Dies führt 
zu schlechterem Startverhalten 
und höheren Schadstoffemis-
sionen. 
n	Die Glühkerzen benötigen 
mehr Strom zum Glühen. Da-
durch steht dem Starter eine ge-
ringere Leistung zur Verfügung, 
um den kalten Motor sicher zu 
starten.
n	Der höhere Strombedarf kann 

Was taugen die Nachbauer?
Kopierte Glühkerzen erfüllen nicht die technischen und funktionellen Vorgaben des Originalteils

Beru

ben des Spannerhalters ent-
fernen

n	�Spannvorrichtung-Aggrega-
teriemen abbauen

n	�Kurbelwelle auf OT stellen.   
Markierung des Schwung-
rades in der Getriebeglocke 
muss mit der Bezugsmarke   
am Gehäuse fluchten (siehe 
Abbildung 1).

Nun das Nockenwellenlineal 
hinten einsetzen und mit pas-
senden Fühlerlehren rechts 
und links ausrichten. OE (T 
3418) Das Lineal ist auch in der 
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Contitech

Einbautipps Zahnriemenwechsel
Am Beispiel des Volkswagen Golf IV 1,9 TDI Bj. 2001, Motorcode AHF 

vom Beru Steuergerät als Kurz-
schluss gewertet werden – mit 
der Folge, dass die betroffene 
Glühkerze vom Steuergerät ab-
geschaltet wird.
n	Das Aufheiz- und Abkühlver-
halten der Beru ISS-Glühkerze 
ist im Beru Steuergerät hinter-
legt. Bei wiederholtem Start-

CONTI® TOOL BOX enthalten 
(siehe Abbildung 2). Lässt sich 
das Nockenwellenlineal nicht 
einsetzen, muss die Kurbelwel-
le um eine volle Umdrehung 
weitergedreht werden. 
Nun das Blockierwerkzeug an 
der Einspritzpumpe einsetzen 
(ggf. leicht einölen). Blockier-
werkzeug: OE (3359) 
Auch hier kann ein Arretier-
dorn aus der CONTI® TOOL 
BOX verwendet werden. Die 
drei Schrauben in den Lang-
löchern leicht lösen (siehe Ab-
bildung 3).

Abbildung 1: Stellung der Kur­
belwelle; Quelle: TecDoc Audacon
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versuch kann die nachgebaute 
Glühkerze wegen Überspan-
nung zerstört werden.

Fazit
n	Feinstaubdiskussion, Schad-
stoffreduzierung und Kraft-
stoffeinsparung – im Zuge ver-
schärfter Emissionsvorschriften 

und daraus resultierender mo-
derner Motorenkonzepte sind 
moderne elektronisch gesteu-
erte Beru Diesel-Schnellstart-
Systeme nicht mehr wegzuden-
ken.
n	Das System Motorsteuerge-
rät, Beru Glühkerzensteuergerät 
und Beru Glühkerze wurde auf 
die Anforderungen des Motors 
abgestimmt. Bei Änderungen 
einer dieser Komponenten ist 
mit gravierenden Nachteilen 
zu rechnen.
n	So ermöglicht z.B. die elektro-
nische Ansteuerung der Glüh-
kerzen im Beru ISS-System 
ein gezieltes Zwischenglühen 
– beispielsweise bei längerem 
Schubbetrieb oder im Leer-
lauf.
n	Hierdurch können nicht nur 
Warmlaufprobleme, unrunder 
Motorlauf und übermäßige 
Vibrationen reduziert werden. 
Original Beru Markenglühker-
zen tragen überdies zur Schad-
stoffreduzierung und Kraftstoff
einsparung bei.

Abbildung 2: Nockenwellenlineal

Abbildung 3: Zwei verschie­
dene Schraubentypen in den 
Langlöchern der Kurbelwelle

Eine Original Beru ISS-Glühkerze 
– und zwei besonders dreiste 
Nachbauten: optischer Vergleich

Beispiel Beru GE 102: Die umlaufende 
Identnut am Glühkerzenkörper – ein 
typisches Beru Kennzeichen, frech vom 
Nachbauer kopiert.

Der schwarze Isolierring wurde eben-
falls detailgetreu nachempfunden.

So erkennen Sie Nachbauten: Die 
Beru GE 100 ist im Original mit einem 
roten Isolierring ausgestattet. Beim Nach-
bau ist dieser schwarz.
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O r i g i nal    und    N achbau    

Achtung:
Typ A: Schrauben ersetzen. 
Typ B: Schrauben können wei-
ter  verwendet werden. 

Hinweis: 
Die Zentralmutter der Einspritz-
pumpe darf auf keinen Fall ge-
löst werden. 

Weiter im Intranet
Wie Sie mit dem Einbau wei-
ter verfahren und was bei der 
Spannungseinstellung des 
Zahnriemens zu beachten ist, 
lesen Sie im Intranet unter der 
Rubrik „Technische Informatio-
nen ad-AD“, Unterrubrik „Lie-
feranten“.




